
 
 

 

 

Wissen schafft Gesundheit

„Blasenschwäche? 
Tun Sie etwas für 
Ihren Beckenboden!“
Dr. Armin Fischer,  
Chefarzt Gynäkologie & Geburts-
hilfe Klinikum Werra-Meißner

Physiotherapeut Christoph Nowak

Mittwoch, 26. Februar 
18.30 Uhr

Geschäftsstelle GWMK 
Friedrich-Wilhelm-Straße 33, 
Eschwege

Anmeldungen unter 
05651- 952 192-0

Mehr: gesunder-wmk.de

So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 33
Fax: 0 56 51 / 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Anzeigenabteilung:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 22
Fax: 0 56 51 / 33 59 20
E-Mail: anzeigen@werra-rundschau.de

So erreichen Sie den
Leserservice:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 55
Fax: 0 56 51 / 33 59 60
E-Mail: vertrieb@werra-rundschau.de

www.facebook.com/werra.rundschau
www.werra-rundschau.de

Fernlicht blendet:
Gegen Tonne geprallt
Schwebda – Gegen eine Müll-
tonne gefahren ist ein 57-jäh-
riger Autofahrer aus Heyero-
de am Mittwochmorgen. Wie
die Polizei mitteilte, war der
Mann mit seinem Wagen ge-
gen 6.30 Uhr auf der Mühl-
häuser Straße in Schwebda
unterwegs, als ihm ein in
Richtung Wanfried fahren-
des Auto entgegenkam. Des-
sen Fahrer hatte das Fernlicht
eingeschaltet, wodurch der
57-Jährige so stark geblendet
wurde, dass er nach rechts
auswich. Mit dem rechten
Außenspiegel seines Wagens
touchierte er dann auch die
Mülltonne. Schaden: 800 Eu-
ro. esp
Hinweise auf den flüchtigen Un-
fallverursacher an die Polizei un-
ter Telefon 0 56 51/9250.

BLAULICHT

Alm kehrt ans Nordufer zurück
Gastronomie öffnet spätestens Ostern am alten Platz

VON STEFANIE SALZMANN

Eschwege/Schwebda – Die Hei-
matalm wird für eine weitere
Saison ab März Tür und Ter-
rasse am Nordufer des Werra-
talsees öffnen. Das bestätigte
der Betreiber Christian Meh-
ler jetzt auf Anfrage unserer
Zeitung. Die Stadt Eschwege
hat kürzlich dem Antrag
Mehlers stattgegeben und ei-
nen Pachtvertrag für das Ge-
lände von 1. März bis 30. Sep-
tember dieses Jahres mit ihm
geschlossen. Ende des Mo-
nats wird die Almhütte vom
thüringischen Katharinen-
berg an den Werratalsee zu-
rückkehren und spätestens
zu Ostern öffnen.

„Wir suchen aber weiter-
hin einen langfristigen Stand-
ort am Werratalsee“, sagt
Mehler. Die erste Saison habe
deutlich gezeigt, dass die Gas-
tronomie gut angenommen
worden war – von Sportlern,
Spaziergängern, Wanderern
und Familien. Auch viele Fir-

men hätten hier ihre Som-
merfeste gefeiert – ein Kon-
zept, mit dem Mehler im
Winter auch auf dem Kathari-
nenberg erfolgreich ist.

„Ich bin froh, dass jetzt erst
mal eine Entscheidung gefal-
len ist, die auch gut für Herrn
Mehler ist“, sagte Silke Rott-
städt, Ortsvorsteherin des
Meinharder Ortsteiles
Schwebda. Denn dort, am
Ostufer des Sees, wollte Meh-
ler seine Heimatalm dauer-
haft etablieren – ein Plan, den
er auch weiterhin verfolgen
möchte. Der Gemeindevor-
stand von Meinhard hatte
grünes Licht für das Projekt
gegeben. Widerstand hinge-
gen war von Rainer Klippert
gekommen, der mit seinem
Verein am Ostufer das Werra-
talsee Naturcamp Meinhard
betreibt und in einer unmit-

telbaren Nachbarschaft zur
Heimatalm keine Existenz-
grundlage sah. „Wir arbeiten
jetzt an einem neuen Kon-
zept für das Ostufer und den
Badestrand, das auch für die
Gemeinde attraktiv ist“, sagte
Klippert. Er sei über die Tatsa-
che, dass die Heimatalm zu-
mindest für dieses Jahr wie-
der an das Nordufer geht, er-
leichtert. „Aber wir machen
uns Gedanken, wie es hier
weitergehen soll. Ich will das
nicht jedes Jahr wieder neu
auf dem Tisch haben.“ Klip-
pert hatte im Oktober vori-
gen Jahres sämtliche geplan-
te Investitionen auf Eis ge-
legt. „Ich gebe das erst wieder
frei, wenn mit der Gemeinde
was Langfristiges vereinbart
ist.“

Bedenken gab es auch von
den unmittelbaren Anrai-
nern in Schwebda, die Busla-
dungen voller Feierwütiger
und starke Lärmbelästigung
befürchteten. Ebenso viele
hatten sich aber auch auf die

Heimatalm gefreut. Und vom
Tisch ist das Projekt nicht.
„Wir werden uns im Ortsbei-
rat damit weiter beschäfti-
gen“, sagt Silke Rottstädt, wo
Alm-Betreiber Mehler dem-
nächst sein Konzept vorstel-
len soll. Auch Meinhards Bür-
germeister Gerhold Brill ist
weiterhin ein Befürworter.
„Meine persönliche Meinung
ist: machen!“

Mehler will sich die Optio-
nen des Standortes am See of-
fen halten. Denn Eschwege
hat mit dem Nordufer andere
Pläne. „Die Heimatalm greift
zu kurz für das, was das Ge-
biet dort zulässt“, sagt
Eschweges Wirtschaftsförde-
rer Wolfgang Conrad. „Wir
arbeiten daran, entsprechen-
de Projektentwicklungen in
Gang zu bringen.“

Mehler selbst will nichts
„auf Biegen und Brechen“
machen. „Aber ich sehe eine
Chance für die Region und
denke, dass es nicht unlösba-
re Probleme sind.“

Für eine weitere Saison am Werratalsee: Die Heimatalm wird von März bis September wieder an ihrem alten Platz am
Nordufer des Sees öffnen. Start ist spätestens zu Ostern. FOTO: PRIVAT/NH

Erleichterung
im Naturcamp

GUTEN MORGEN

Mülltüte auf die
Wanderschuhe

VON TOBIAS STÜCK

B ei der Winterwanderung
der Freiwilligen Feuer-

wehr Schwebda rund um den
Werratalsee sticht eine Frau
besonders heraus. Alle paar
Meter bückt sie sich und sam-
melt etwas in ihre Tüte hi-
nein. Bei genauerem Hinse-
hen sieht man: Die Frau küm-
mert sich um den von ande-
ren achtlos in die Natur ge-
worfenen Wohlstandsmüll.

Bei der Frau handelt es sich
um Tina Schindewolf aus
Schwebda. Sie geht gerne in
der Region spazieren und mit
wachen Augen durch die
Welt. Dabei fällt ihr auf:
Überall fliegt Müll herum –
egal, ob am Naherholungsge-
biet Werratalsee oder in feld
und Wald. Im Winter weni-
ger, im Sommer dafür umso
mehr. Deswegen versucht sie
jetzt immer daran zu den-
ken, bei ihren Ausflügen eine
Mülltüte mitzunehmen. Am
Sonntag hat sie bei einer See-
runde gleich zwei Tüten ge-
füllt. Dabei hat sie lediglich
das aufgelesen, was unmittel-
bar vor ihren Füßen herum-
flog. Böschungen und Stra-
ßenränder hinzugerechnet,
wäre sie mit zwei Tüten nicht
ausgekommen. Insbesondere
Plastikmüll und Flaschen
sind ihr ins Netz, respektive
Tüte, gegangen. Und das, ob-
wohl überall Müllbehälter
aufgestellt sind, wie sie sagt.

Immer denkt Tina Schinde-
wolf nicht an ihre Mülltüte.
Das soll sich ändern, dafür
hat sie einen Trick: Sie legt
sich die Tüte immer auf ihre
Wanderschuhe. Nachah-
menswert. In jeder Bezie-
hung.

ts@werra-rundschau.de
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Schüler stellen sich der Zukunft
Zukunftsbauer AG an der Adam-von-Trott-Schule entwickeln Missionen

Projekt ist 2017 aus einer
Masterarbeit entstanden und
wurde 2018 vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und
Forschung prämiert. An 20
Schulen wird es umgesetzt.
„Wir würden das gerne auch
an anderen Schulen im Kreis
fortsetzen, es ist ein spannen-
des Thema“, so Jeanrond. sb

Weitere Informationen unter die-
zukunftsbauer.com oder bei Tim
Jeanrond direkt unter 0176
22241385.

2019 eine Fortbildung im Be-
reich New Work und lernte
bei einem Treffen in Berlin
die Zukunftsbauer kennen.

„Ich fand die Idee so span-
nend, dass ich sie selbst um-
setzen wollte“, so der ehema-
lige Schüler. Dass die Schüler
Angst vor der Zukunft haben,
stellte sich in der Unterrichts-
stunde raus. Angst vor dem
Älterwerden, dem Alleinsein,
dem Klimawandel oder ei-
nem dritten Weltkrieg. Das

schiedenen Missionen. „Zum
Schluss entstehen Berufe, an
anderen Schulen sind da et-
wa der Sauerstoffproduzent
oder der Marskolonisator ent-
standen“, so Jeanrond weiter.

Mit viel Kreativität sollen
die Schüler lernen, dass sie
keine Angst vor der Zukunft
haben müssen, und dass sie
einen Großteil davon selbst
beeinflussen können. Jean-
rond, der Betriebswirtschafts-
lehre studiert hat, machte

Sontra – „Es sind die Abenteu-
rer, die große Dinge vollbrin-
gen“ – unter diesem Leit-
spruch beschäftigt sich eine
neue AG an der Adam-von-
Trott Schule in Sontra mit
dem Thema Zukunft. Die AG
der Zukunftsbauer beschäf-
tigt sich mit Themen rund
um die Zukunft, aber auch
um neue Berufe, die in den
nächsten Jahren entstehen
könnten.

„Wir stellen uns Fragen,
wie wird unsere Zukunft oder
was bringt sie für unsere
Welt“, erklärt Tim Jeanrond,
der die AG leitet. „Um nach
vorne zu schauen, muss man
auch zurückblicken. Wir wol-
len auch schauen, wie man
sich früher die Zukunft vor-
gestellt hat.“ „Die AG ist ein
spannendes Thema. Als ich
jung war, haben wir uns un-
sere Zukunft nicht so wie
heute vorgestellt, damals hat-
ten wir ja noch nicht mal
Computer“, erzählt Schullei-
terin Susanne Hermann-Bor-
chert den Schülern.

Bis zu den Sommerferien
arbeiten die Schüler einmal
wöchentlich an acht ver-

Mit Plan in die Zukunft: Schulleiterin Susanne Hermann-Borchert und Zukunftsbauer-AG-
Leiter Tim Jeanrond mit May Röse, Anna Martin, Nina Müller und Leon Brill. FOTO: SONJA BERG

Waldkappel – In ein Wohn-
haus an der Straße Im Teich-
garten in Waldkappel einge-
brochen sind Unbekannte
zwischen Mittwoch, 12. Fe-
bruar, und Mittwoch, 19. Fe-
bruar. Wie die Polizei mitteil-
te, drangen die Unbekannten
über ein Fenster, das bei der
Tat beschädigt wurde, in das
Haus ein. Aus dem leer ste-
henden und zugemüllten Ge-
bäude wurde nichts gestoh-
len. Schaden am Fenster: 200
Euro. esp

Hinweise an die Polizei unter Te-
lefon 0 56 51/9250.

Einbruch in ein
leer stehendes Haus

Eschwege – Ein grau-schwar-
zes Trekkingrad der Marke
Winora im Wert von 100 Eu-
ro ist unweit des Fahrradstell-
platzes des Krankenhauses in
Eschwege gestohlen worden.
Die Tat ereignete sich laut Po-
lizeiangaben zwischen Mon-
tag, 18 Uhr, und Dienstag,
8.30 Uhr. Der Besitzer des
Rads hatte selbiges unver-
schlossen an dem Platz abge-
stellt. esp
Hinweise an die Polizei unter Te-
lefon 0 56 51/9250.

Unbekannte
stehlen Trekkingrad

Hessisch Lichtenau – Einer 89-
Jährigen ist im Lidl-Markt
Hessisch Lichtenau am Mitt-
wochmittag gegen 13 Uhr die
Handtasche gestohlen wor-
den. Laut Polizei entstand ein
Schaden in Höhe von 60 Euro.
Hinweise an die Polizei unter Te-
lefon 0 56 51/9250. esp

89-Jähriger wird die
Handtasche geklaut

Plötzlicher Verlust:
 Selbsthilfegruppe

gründet sich
Werra-Meißner – Eine neue
Selbsthilfegruppe gründet
sich: Angesprochen sind
Menschen jüngeren und
mittleren Alters, die plötzlich
einen geliebten Menschen
verloren haben. Geplant sind
Gespräche, Unternehmun-
gen und Vorträge. Ein erstes
Treffen findet statt am Mon-
tag, 9. März, ab 19 Uhr im Ge-
meindehaus Arche in Großal-
merode-Laudenbach. esp

Anmeldungen: Telefon 0 56 51/
30 22 53 80, E-Mail: selbsthilfe-
kontaktstelle@werra-meissner-
kreis.de
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